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Georg Bechter Licht stellt neue Leuchtenfamilie vor

Licht minimiert
Der Vorarlberger Architekt Georg Bechter und sein Team entwickeln filigrane 
Lichtsysteme zur Integration in Wand und Decke. Mit Dot 28 bieten sie nun, auf 
der Basis einer punktförmigen Lichtquelle, eine variantenreiche Leuchtenfamilie 
zum Ein- und Aufbau in unterschiedlichste Deckenkonstruktionen an.

I Alles begann mit der Idee, dass Licht ohne 
sichtbares Leuchtmittel aus der Wand kom-
men solle. Im Jahr 2009 entwickelte Georg 
Bechter, gelernter Tischler und Architekt aus 
dem Bregenzer Wald, seine Leuchte Verve (sie-
he BM 08/2011). Auf der Basis von Gipsform-
teilen, die fugenlos in die Trockenbauwand in-
tegriert werden konnten, und einer verdeckt 
eingebauten LED-Lichtquelle mit Konverter im 
Inneren schuf er das „unsichtbare“ Licht aus 
der Wand. In den darauffolgenden Jahren ent-
standen in seiner Firma, Georg Bechter Licht, 
zahlreiche Weiterentwicklungen und Ergän-
zungen dieses Programms.
Der jüngste Entwurf der Vorarlberger Licht-
zauberer ist das Lichtsystem Dot 28, basierend 
auf einer LED-Lichtquelle von nur 28 mm 
Durchmesser. Neben dem Systemgedanken 

stand die Möglichkeit des Einbaus in unter-
schiedlichste Deckenkonstruktionen von Gips-
karton-, Massivholz- bis zu Betondecken im 
Vordergrund. Entstanden ist eine betont fili-
grane und minimalistisch gestaltete Leuch-
tenfamilie. 
In der Basisversion wird der in fünf Eloxalfar-
ben erhältliche Lichtpunkt Dot 28 flächenbün-
dig in die Decke eingelassen. Möglich ist der 
Einbau aber auch in nach außen oder innen 
gezogene Gips-Einbaumodule. Ein durchdach-
tes Zubehör stellen speziell geformte Kunst-
stoffkugeln dar, die in Betondecken eingegos-
sen oder von oben in Ausfräsungen von Brett-
stapeldecken eingelassen werden und den 
Konverter sowie die Elektroanschlüsse auf-
nehmen. In beiden Fällen ist später in der De-
ckenuntersicht lediglich eine 28 mm große 

Öffnung zu sehen, in welche die unterschied-
lichen Leuchtenmodule eingesteckt werden.
Mit Dot 28 Moving bietet Georg Bechter Licht 
eine um 240° drehbare und 60° schwenkbare, 
kugelförmige Aufbauleuchte mit einem 
Durchmesser von nur 38 mm an. Basierend 
auf derselben Kugelform – allerdings im 
Durchmesser von 50 mm – hängt Dot 28  
Suspending an einem dünnen Geflechtkabel. 
Zur punktförmigen Beleuchtung ist Dot 28 in 
einem Abstrahlwinkel von 36°, für eine flächi-
gere Ausleuchtung mit 60° erhältlich.  
(hf/Quelle: Georg Bechter Licht) I
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/ Ansatzlos aus der Decke: Die Leuchte Dot 28 Suspending kann über spezielle Gips-Einbaumodule flächenbün-
dig, nach innen versenkt oder, wie hier gezeigt, nach außen gezogen in die Trockenbaudecke integriert werden.

/ Minimalistisch: Dot 28 kann mithilfe einer Beton-
kapsel bündig in Betondecken eingebaut werden.

/ Dot 28 Moving: Eine Holzkapsel ermöglicht den Ein-
bau in abgehängte Holz- und Brettstapeldecken.
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